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zufammentrefien, (leben, wird ein Gang von 1,2m Breite gebildet, welcher in den Stirnmauern fchmaleAusgänge befitzt. Die There in der —Mitte der Stirnwände haben 2,5m, die 4 There der äußeren Laug—feiten 1,4m Breite. Die Thiere flehen mit der Hinterfeite gegen die Hauptdurchgänge. Das Vieh wirdan Holzbarriéren, welche Lern vom Boden auf fleinernen Säulen ruhen und in Zwifchenräumen von je0,7 m, fomit in ihrer ganzen Länge mit je 64 Eifenringen verfehen find, angebunden. Nur die den beidenAufsenfeiten zugekehrten Reihen der Thiere haben Krippen von Sanditein, und zwar für jedes Stück einebefondere Vertiefung. Die Barren find 70 cm hoch und befitzen rückwärts einen 15cm hohen Bretterauffatz,da hinter den Krippen ein Futtergang von 806m Breite angebracht ift. Der Stehraum der Thiere if’t3,0m tief und betonirt. Außen an der Halle find zum Anhängen des Viehes Holzftangen angebracht.7) Eine eiferne Markthalle für Grofsvieh zeigen Fig. 368 u. 369, welche auf dem vonBlankflg/lez'n erbauten Central-Viehmarkte und Schlachthofe zu Berlin I'“) ausgeführt iii. Die

Fig. 368.
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Querfchnitt Längenfchnitt durch die Mitte
der Markthalle für Grofsvieh auf dem Central—Viehmarkt und Schlachthof zu Berlin ““}.

Halle iii: von allen Seiten offen, befitzt eine Länge von 217m, eine Breite von 72m, alfa einen Flächen-
raum von 15 624 qm und fallt 4000 Rinder. Die Holzbedachung der Halle wird von Walzträgern getragen,
die auf 320 gufseifernen Säulen ruhen. Der bafilikenartig höher geführte Mitteltheil ift mit fett fiehenden
Glas—]aloufien zur Lüftung und Beleuchtung verfehen. Bei der fehr bedeutenden Tiefe der Hallen wurden
außerdem in den Pultdachflächen der Seitentheile Deckenlichter nothwendig, die nach der Sägeform in
Schmiedeeifen mit \Vellenzinkinndeckung ausgeführt find. Fiir die Pflafierung der Halle find Klinker
benutzt, welche in Cementmörtel hochkantig auf Sandplanum verlegt und voll ausgefugt find. Nur die
Haupt—, Mittel- und Quergänge der Halle haben ein Pflaf’ter von iran-Ürz'c/l’s erhalten, welche auf gut
abgerammter, betonartiger Unterlage in Cementmörtel gebettet find. In den Abtheilungen für die Thiere
find gufseiferne Pfofl:en zur Aufnahme der Barriéren-Hölzer zum Anbinden der Rinder vorhanden.

@) Markthallen mit Stall-Einrichtungen. Derartige Markthallen find Hfiié„
vollf’cändig mit Mauern umgebene Gebäude, welche entweder eine große Halle mit s‚;,„_
bilden oder aus einzelnen Abtheilungen _ Ei"“°“‘““g'beftehen. Um die Thiere in folchen Hallen F'g' 37°'
möglichft vor Kälte zu fchützen, giebt man
denfelben am heiten eine geringe Breite
von 15 bis 20m, theilt fie durch Zwifchen—
Wände in größere und kleinere Abtheilungen
und legt vor jedem Aufseneingang einen
Windfang an. Selbf’tverltändlich ill: in
allen Markthallen für fehr viel Licht
zu forgen, eine Bedingung, welche eine
fchmale Halle leichter erfüllen kann, als
eine bre1te. r _ j]

Die Hallen werden mit den nöthigen „OO
Gängen und Krippen (Barren) verfehen ”h++b+9' ’%H+p+u__,__,'“ ' ° ’ ' ° " ‘°—_f—j“2°"

161)Nach: Wochbl. {_ Arch. „_ Ing. 1880, S. 386 u“ 396. Markthalle A für Grofsv1eh auf dem Schlacht-
Deutfche Bauz. 1880, S. 394 u. x88t, S. 115. “Hd Vlehh0f in Müflcllen 162)-
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